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ÜViiiHct fommt in ein beffereê »teftaurant,
fefet fid) ju Sctjmann an ben liftfj, ruft ben

Ober unb bcftellt, nadjbem er bic Steife»
farte forgfam ftubiert bat:

Gine 2Souillonfubtoe unb einmal 9îtnbcr=
braten mit Stofinenfattcc unb 9îciê."

Sefjr rooljf, mein ©err!" erloibert ber

Ober unb toill fid) entfernen.

©alt, ©err Ober, aber fagen Sic in ber

.ttüdjc, itt) toill eine g an 3c Sdjeibe 9îinbë=
braten tjaben unb nidjt fo fleine berfjufeelte
Stütftfjcn, nidjt loafjr, unb bann: biet SRo«

finen in ber Sauce, bergeffen Sie baë nidjt,
redjt biet ?Hofinen! Unb roaë idj nodj fagen
molltc: idj mödjtc fein fetteë lyfetfdj tjaben,
fonbern ein ganj magercê Stütt unb redjt
heifj. Sludj ber Steië foll ganj fjeiß fein unb
nidjt fo toäfferig! £ic Subbe braudjt nidjt
fo beiß ju fein, bidjtcn Sic baë aber genau
auë, ja bitte!"

(Behuf;, mein ©err!"
Ter Ober gefjt jum Stiidjenfdjaltcr unb

bcftellt: ßinmal 9tinb mit Stofincn, eine
Bouillon!"

Somit ift'ê getan.
©err Wîiiflcr friegt feine SBouillonfubbe,

feinen 93ratcn, feine Stofinen, feinen 9îeië.
©err Wüllcr unterläßt nidjt, ©errn 2cfj=

maiin auf bie tabeflofe 93ebicnung aufmcrf=
fam }U madjen unb ifjm mit ber Wiene beë

befefjlêgeloobnten ïiîanncë ju berfirtjern:
Setjen Sic, fo muß man'ê madjen, man
muß ben Seutcn nur flar unb beutlidj fa=

gen, loaê man miß!" ©«f>ati> «r«mt

3(uto(o(]tfct)e ©prid&foörter

ÜBa3 ein ÜDiotörter roerben roiiT, gibt ©aê
beizeiten.

Stuteln madjt baö Seben fitft, Müßiggang
ift alter ©ütjucraugeu Stnfang.

Ser SKotörter finbet bic Straße 511 fdjledjt,
bie iljm 51t fteil ift.

31 u ifjren ^aljrteu werbet ibr fic erlennen.

Sbare in ber 3eit, f11 langtê m einem SBuitï.

Eê ift nudj fein Stutler bom ©intntet gefal=

leu, aber mandjmal roie am- ben SBoIïen.

Söag gorbeljeu nidjt lernt, lernt 5Roïï§ 9ior)ce

uimmcnnclir.

(Sê ift nidjt altcë fair, maë fciljrt.

v.Uiit bem @aê, beut Stugtouff -
Safe ber üble flicht
Saroten Wof uub Sauêbub
Unb alleë auf itrebit. ^utnuffet

Variante
ur bic aHetgröfjten Mälber bauen iljre

Ställe felber.

Ist der^Marsch--erst gut vollbrungen 'f,

Wird gedeckt der Tisch!

Trockne Gaumen, dürre Zungen
macht ein Elmer" frisch.

Fort it Hieleln
Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Oratisbroschüre Nr. 9

senden Extension" Frankfurt
a. M. Eschersheim. Zweigniederlassung

ZUrich, MainaustraßB 32.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Faohärztllohe Leitung.

R.HEUSSER
APETENGESCHÄFT SI.GALLEN
'EBERGASSE d tflEPHONloj

Fallen Ihnen die Haare aus
Dann würde ich Ihnen empfehlen, mache Sie einmal eine Kur mit

Rausch's Haarwasser
Bevor Sie aber dasselbe anwenden, ist eine Einreibung mit
Rausch's Myrrhus-Öl sehr wichtig, da solches die Kopfhaut
präpariert. Nachdem reinigen Sie das Haar mil

Rausch's Kamillenshampooing
und jetzt beginnen Sie
mit Rausches Haarwasser.
Es wirkt gegen Haarausfall,

macht die Kopfhaut
rein und gesund. - - Sie
werden mir Dank wissen
für meine Empfehlung.

sichten Sie genau auf die
Adresse

J.W.Rausch
Kreitzlingen-R hf.

Sie erhalten diese Artikel
bei Ihrem Coijfeur oder in
Parfumerien.
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Die Bestellung
Müller kommt in ein besseres Restaurant,

setzt sich zu Lehmann an den Tisch, ruft dcn

Ober und bestellt, nachdem cr die Speisekarte

sorgsam studiert hat:
Eine Bouillonsuppe und einmal Rinderbraten

init Rosinensauce und Reis."
Sehr Wohl, mcin Herr!" erwidert dcr

Ober und will sich entfernen.

Halt, Herr Ober, aber sagen Sie in dcr

Küche, ich will eine ganze Scheibe Rindsbraten

habcn und nicht so kleine verhutzelte
Stückchen, nicht wahr, und dann: viel
Rosinen in dcr Sauce, vergessen Sie das nicht,
recht viel Rosinen! Und was ich noch sagen

wolltc: ich möchte kein fettes Fleisch habcn,
sondern cin ganz mageres Stück und recht
heiß. Auch der Reis soll ganz heiß sein und
nicht so wässerig! Die Suppe braucht nicht
so heiß zu sein. Richten Sic das aber genau
aus, ja bitte!"

Gewiß, mcin Herr!"
Der Ober geht zum Küchcnschaltcr und

bestellt: Einmal Rind mit Rosinen, eine
Bouillon!"

Damit ist's getan.
Herr Müller kriegt seine Bouillonsuppe,

seinen Braten, seinc Rosinen, seinen Reis.
Herr Müller unterläßt nicht, Herrn

Lehmann auf die tadellose Bedienung aufmerksam

zu machen und ihm mit dcr Miene des

besehlsgewohnten Mannes zu versichern:
Sehen Sic, so mutz man's machen, man
mutz dcn Leuten nur klar und deutlich
sagen, was man will!" Gcch-rd «r-nr

Autologische Sprichwörter

Was ein Motörler werden will, gibt Gas
beizeiten.

Auteln macht das Leben süß, Fnßiggang
ist aller Hühneraugen Anfang.

Der Motörler findet die Straße zn schlecht,

die ihm zn steil ist.

An ihren Fahrten werdet ibr sie erkennen.

<:pare in der Zeit, sn langis m eineni Bnick.

Es ist nvch kein Antler vom Himmel gefallen,

aber manchmal wie aus den Wolken.

Was Fordchen nicht lernt, lernt Rolls Royce
nimmermehr.

Es ist nicht alles fair, was fährt.

Mit dein Gas, dem Anspnff -

Daß der Edle flieht
Lärmen Gof nnd Lausbub
lind alles auf Kredit. Hornusser

Variante
A»r die allergrößten Kälber banen ihre

stalle selber.

Ist âei^Narsà^erst sut vvllkrunsei, K

^Viià Aeàeà der ^isà!
Itroàne (Baumen, âiirre Dunsen

maà à keiner" frisà.

füll Ml »MM
xiicden, (Zsnx

r.»aenâiieiel,
»ucdl N»Ib-

vencidar. tZr»tisbrozcriüre dir. 9

senaen .rlxtensicm- Lrsntilurt
». IVI. Lsckersrreiru. ^«signiscisr-
>»»»ur>g 7ür!on, »»in«>u»ir»ke> Z2.
Vir virrnen vorl^scdsdniunszen.

«-»»Nitrit»»!,« tsitun».

5S u^U--

K.!-!M55!-K
^peietxIQlI5ci'-lü5I 51 0äl.l.k.tt

^a//eri //-nen r/ie ànre «HZ

Levor ride»' <?riZ5eide »nivenr/en, izi e-ne Lln»-ei/>,inA -iitt

/vnc/!-re,n -einigen riaz //<-ar >ni.

I?su5e>i.'8 Kami»sn8ksmpo<zing
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